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Mietshaus in geschlossener Bebauung; Putzfassade, mit Hausdurchfahrt und Läden, baugeschichtlich und 
ortsentwicklungsgeschichtlich bedeutend

Kurzcharakteristik

Im September 1894 vollendete der Maurer Karl August Födisch sein nur wenige Monate zuvor genehmigtes 

viergeschossiges Mietshaus. Die zurückhaltende Putzfassade nach Entwürfen des Architekten Albert Wolf 

wird durch späthistoristischen Dekor, wie Fensterverdachungen und Sohlbänken aus Kunststein sowie ein 

Konsolgesims mit Zahnschnittleiste an der Traufe, gestaltet. Nach einem Besitzerwechsel 1897 nahmen die 

neuen Eigentümer, die Zimmermeister Carl August Zimmermann und Friedrich Franz Dietze, 

Veränderungen im Erdgeschoss vor. Die Hausdurchfahrt wurde zu einem Laden umgebaut und für die 

Erschließung des Gebäudes statt dessen ein mittiger Hauseingang geschaffen. Wenig später folgte ein 

zweiter Laden. Bei der Sanierung des Gebäudes im Jahr 2002 wurden der seitliche Durchgang wieder 

geöffnet und das restliche Erdgeschoss für Gewerbezwecke vollständig verändert. Gemeinsam mit den 

Nachbarhäusern dokumentiert das Mietshaus die um 1900 beginnende bauliche Erschließung der Gebiete 

nördlich der alten Wahrener Ortslage, weshalb ihm neben einer baugeschichtlichen auch eine 

ortsentwicklungsgeschichtliche Bedeutung zukommt.
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